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Rathaus Edingen-Neckarhausen. Termi-
ne nach Vereinbarung: Telefon-Zentrale
0 62 03 / 80 80.
Evangelische Gemeinde Edingen. 9 Uhr
Krabbelgruppe im Martin-Luther-Kin-
dergarten für Kinder von null bis drei
Jahren; nur mit Anmeldung bei peu-
ker.julia@gmail.com, 19.30 Uhr Gottes-
dienst in Neckarhausen.
Evangelische Gemeinde Neckarhausen.
19.30 Uhr Gottesdienst zum Buß- und
Bettag, mitgestaltet von Jugendlichen.
Jugendzentrum „JUZ 13“. 15.30 Uhr
Schul-AG, 17 Uhr PC-Time, Beim Bild-
stock 13, Edingen (offener Bereich wie-
der geöffnet, Angebote mit Hygiene- und
Abstandsregeln nebst Dokumentation).
Freizeitbad Neckarhausen. 8 bis 18 Uhr
geöffnet in drei Zeitzonen, Infos:
www.freizeitbad-edingen-neckarhau-
sen.de.
Fahrzeiten Fähre. 7 bis 17 Uhr.
Kultur- und Heimatbund. 19 Uhr Mit-
gliederversammlung im Vereinsheim
„Kleintierhof“, Neckarstraße, Neckar-
hausen.

LADENBURG

Evangelische Gemeinde. 8.30 bis 18 Uhr
Stadtkirche zur Besichtigung oder zur
persönlichen Andacht geöffnet.
Katholische Gemeinde. 9 Uhr Heilige
Messe in St. Remigius (Anmeldung unter
pfarrbuero.heddesheim@kath-hela.de).
Erziehungsberatungsstelle. Beratung,
Diagnostik, Psychotherapie, Brauergas-
se 3, Telefon 0 62 03 / 1 29 28, Sprech-
zeiten montags bis freitags nach telefo-
nischer Vereinbarung.
Kirchliche Sozialstation „Unterer Ne-
ckar“. 8 bis 15 Uhr Bürozeit, Telefon
0 62 03 / 9 29 50.
Stadtbibliothek. Heute geschlossen.
Pflegestützpunkt Rhein-Neckar-
Kreis/Seniorenbüro. Dürrestraße 2,
Weinheim, Telefon 0 62 21 / 5 22 26 99, E-
Mail: b.haltrich@rhein-neckar-kreis.de.
Automuseum Dr. Carl Benz. 14 bis 18 Uhr
geöffnet, Ilvesheimer Straße.
Öffentliche Sitzung des Gemeinderats. 18
Uhr, Domhofsaal.

NOTDIENSTE

Apothekennotdienst. Alte Apotheke,
Heddesheim, Schaafeckstraße 23, Tel.
0 62 03 /4 13 24. nip

TVE verleiht Sportabzeichen
Edingen-Neckarhausen. (nip) Der Turn-
verein Edingen lädt am Freitag, 19. No-
vember, um 18 Uhr zur Verleihung der
Sportabzeichen in die Jahnhalle ein. Zur
Veranstaltung hat sich auch die frühere
Leichtathletin und Olympiateilnehmerin
Nadine Gonska angekündigt. Die Ver-
leihung findet unter den tagesaktuellen
Corona-Schutzbestimmungen statt.

VW-Fahrerin nimmt Radlerin Vorfahrt
Ladenburg. (RNZ) In der Schwarzkreuz-
straße ist es am Montag gegen 8 Uhr zu
einem Unfall gekommen. Wie die Polizei
berichtet, hat eine 59-jährige VW-Fah-
rerin, die in Richtung Wallstadter Straße
fuhr, einer 38-jährigen E-Bike-Fahrerin,
die auf der Wallstadter Straße in Rich-
tung Wasserturm unterwegs war, die
Vorfahrt genommen. Durch den Aufprall
stürzte die 38-Jährige auf die Fahrbahn
und verletzte sich dabei. Ein Rettungs-
wagen brachte sie in ein Krankenhaus. An
beiden Fahrzeugen entstand ein Sach-
schaden in Höhe von rund 1700 Euro.

Demo zog vor Michlers Haus
Protest gegen Corona-Maßnahmen und Impfungen

Edingen-Neckarhausen. (krs) Etwa
25 Menschen haben am Sonntag in
Edingen-Neckarhausen demons-
triert. Thema der Kundgebung war
laut Mitorganisator Bernd Winter-
bauer die Forderung nach einem
Ende der Corona-Maßnahmen. Man
sei gegen Lockdowns und Schlie-
ßungen und für den Schutz von Kin-
dern vor der Impfung. Besonders
brisant: Der Zug hielt vor dem Pri-
vathaus von Bürgermeister Simon
Michler.

„Ich war nicht zu Hause, als sie
bei mir vorbeikamen“, erklärt
Michler auf Anfrage der RNZ. Die
Kreispolizeibehörde habe die Route der
Kundgebung unter dem Motto „Frieden
und Freiheit“ genehmigt. „Ich habe mich
am Volkstrauertag auch für Frieden und
Freiheit eingesetzt, aber ich glaube, die
meinten etwas anderes“, sagt der Bür-
germeister. „Ob sie sich so verhalten ha-
ben, wie es genehmigt war, kann ich nicht
sagen“, führt Michler mit Blick auf das
Trommeln am Volkstrauertag aus. Un-
sicher fühle er sich zu Hause nicht. „Da

ich nichts mitbekommen habe, macht mir
das erst mal auch nichts aus“, sagt er.

Ob die Aktion in Zusammenhang mit
einer kleinen Querdenker-Gruppe stehe,
die freitags vor dem Rathaus stehe, wisse
er nicht. „Wenn sich die Leute im Rah-
men der Gesetze bewegen, muss ich das
hinnehmen. Aber ich habe eine andere
Meinung“, betont Michler. „Wir setzen
hier auf 2G oder 3G, und darauf lege ich
auch Wert.“

Der Zug machte vor dem Haus des Bürgermeisters
Halt – „spontan“, wie ein Organisator angibt. F.: skv

Die Erde war Thema der Kinderbibelwoche
Insgesamt machten 38 Kinder mit – Ältere Teilnehmer bauten Nistkästen und Futterhäuschen

Ladenburg. (skb) Wie baut man eigent-
lich eine Welt mit allem Drum und Dran?
Darum ging es dieses Mal bei der Kinder-
bibelwoche im evangelischen Gemeinde-
haus. Den Anfang machte ein Video. Eine
Szene zeigt, wie Künstler Theodor in sei-
ner Werkstatt mit den Elementen expe-
rimentiert: Hier ein Hügel, da ein Fluss –
doch der Versuch mit Wasser und Erde
missglückt und wird zu einer einzigen
Pampe.

Doch Schnecke Tiffany kann weiter-
helfen. Aus dem Off erklingen Passagen
aus der biblischen Schöpfungsgeschich-
te, und Tiffany fasst zusammen: „Sieh-
ste, Theodor, Gott, der Schöpfer, hat fein
säuberlich aufgeräumt.“ Und bei Theo-
dors Frage nach der stärksten Kraft weiß
sie ebenfalls Rat. Diese sei das Lebens-
wasser. Und das wiederum, versteht dann
Theodor, unterscheidet sich ganz deut-
lich von dem Inhalt seines Glases, denn
es „ist im Herzen, weil es Liebe ist“.

Diese Szene mit Angelika und Elisa-
beth Berens sahen rund 30 Kinder im

evangelischen Gemeindehaus. Diesmal
lautete das Motto: „Alles gut im Schne-
ckenhaus“. Vier Tage lang stand die Ent-
stehung der Erde im Mittelpunkt, und
„wie wichtig sie für die Menschen ist“,
hielt Diakon Thomas Pilz fest. Er war er-
freut, die jungen Teilnehmer gerade wäh-
rend der Weltklimakonferenz für dieses
wichtige Thema sensibilisieren zu kön-
nen: „Ihnen so früh und so spielerisch wie
möglich zu vermitteln: Achtet auf die Er-
de.“ Für ihn, der Ende April nächsten
Jahres in den Ruhestand verabschiedet
wird, ist es die „gefühlt tausendste“
Kinderbibelwoche, „aber das Schöne: Es
macht immer noch Spaß.“

Vorbereitet wurde das zeitgleich auch
in Ilvesheim laufende Programm gemein-
sam mit der hiesigen Freien evangeli-
schen Gemeinde (FEG) sowie weiteren
evangelischen Gemeinden aus der Um-
gebung. Und zwar unter Federführung
von Sara Schmitt (FEG), Jana Remmers
(Edingen) und Diakonin Frauke Manske
aus Ilvesheim, je mit einem Team enga-

gierter Mitarbeiter, die auch in den Vi-
deos mitspielen.

In Ladenburg, wo erneut viele Kon-
firmanden, auch aus früheren Jahrgän-
gen, involviert waren, nahmen insgesamt
38 Kinder teil, einige auch nur an ein-
zelnen Tagen. „Für Corona eine gute
Zahl“, findet Pilz. Täglich wurde gesun-
gen, gespielt, das jeweilige Tagesthema
gruppenweise in Gesprächen vertieft und
kreativ gebastelt; zum Thema Licht bei-
spielsweise wurden Kerzen verziert und
Laternen gebastelt. Angelika Berens‘
Gruppe der Ältesten schlug täglich den
Weg in den Waldpark ein, genauer zur
Holzwerkstatt im Glashaus, wo unter Al-
bert Klar-Bauders Anleitung Nachhal-
tiges zum Schutz der Tierwelt entstand:
Nistkästen und Futterhäuschen.

Schritt für Schritt nahmen die Ob-
jekte an diversen Stationen Form an.
Schleifen, Bohren, Schrauben, Leimen:
„Mir ist wichtig, dass die Kinder, wenn
ich mit ihnen werkle, auch etwas mit-
nehmen“, sagt Klar-Bauder, der als aus-

gebildeter Schreiner und Arbeitserzieher
30 Jahre lang die Werkstatt im SRH-Be-
rufsbildungswerk in Neckargemünd lei-
tete. Bildung liegt ihm am Herzen, und
so verwundert es auch nicht, dass die Kin-
der die Bezeichnungen des verwendeten
Materials und der Werkzeuge aus dem
Effeff beherrschen. Für Teilnehmerin

Evalotte sind die Stunden in der Holz-
werkstatt schon deshalb „interessant“,
weil mit Dingen gearbeitet wird, mit
denen sie vorher nicht zu tun hatte. Die
Initiative im Glashaus hat für die krea-
tiven Teile der Kinderbibelwoche bereits
in der Vergangenheit mit Werkzeug aus-
geholfen und unterstützt gerne.

In der Holzwerkstatt vermittelte Albert Klar-Bauder von der Initiative im Glashaus beim Bau
von Vogelhäuschen Wissenswertes rund ums Handwerk. Foto: Beckmann

„Persönlichkeiten unserer Gemeinde“
Beliebte Fotoserie der Kerwe-Ausstellungen als Buch – Projekt des Kultur- und Heimatbunds und Fördervereins Gemeindemuseum

Von Nicoline Pilz

Edingen-Neckarhausen. Der pfälzische
Erholungsort Ramberg hat zwar nur
938 Einwohner, war aber Vorreiter für die
Bilderreihe „Persönlichkeiten unserer
Gemeinde“. Die hat Hans Dieter Wirtz ab
1997 zusammen mit Dieter Hillenbrand
auch in Edingen-Neckarhausen eta-
bliert. Die Idee dazu brachte der frühere,
langjährig Aktive der Fotogruppe im
Kultur- und Heimatbund in den 90er-
Jahren nach einem Besuch des Ram-
berger Rathauses mit und setzte sie ab
1997 jeweils zu den Kerwe-Fotoausstel-
lungen in Edingen um. Ihm sei es darum
gegangen, Personen, die in der Gemeinde
gewirkt und Spuren hinterlassen haben,
ein Denkmal zu setzen, sagte Wirtz am
Dienstag im Neckarhäuser Schloss.

Neben technisch und handwerklich
hochwertigen Schwarz-Weiß-Fotos der
Porträtierten kamen zu den Ausstellun-
gen in der Alten Schule in Edingen im-
mer auch Texte auf Basis eines Frage-
bogens hinzu. „Es ist unglaublich, was da
zusammenkam“, fand Wirtz. Zum Bei-
spiel bei Altgemeinderätin Hermine Hof-
mann, seinerzeit die erste Frau im Ge-
meinderat und Tochter von Julius Helm-
städter, dem die Gemeinde einen Stol-
perstein widmen wird. „Wir haben an den
Texten nichts verändert und nichts weg-
gelassen – manchmal lesen sie sich wie
Krimis“, sagte Wirtz weiter.

Aus der beliebten Fotoserie ist nun
nach Wirtz‘ Idee das Buch „Persönlich-
keiten unserer Gemeinde“ entstanden,
zunächst in einer Auflage von 200 Stück
und zum Preis von zwölf Euro.

Das Titelbild zeigt Schattenrisse lo-
kaler Persönlichkeiten: „Man kann nur
ihre Silhouette sehen. Wir wollten da-
durchdieSpannungsteigern,wer imBuch
drin ist“, schilderte Heinz Häfner, der das
Werk zusammen mit Tochter Andrea ge-
druckt hat. Die Gestaltung der Titelseite
sei das Schwierigste an diesem Gemein-
schaftsprojekt des Kultur- und Heimat-
bunds und des Fördervereins Gemein-
demuseum gewesen, schilderte Dietrich
Herold. Denn die Frage sei gewesen, wen
man auf die Vorderseite bringe, ohne an-

dere zu verärgern. „Dann sind wir zu die-
ser Schattenrisslösung gekommen, die
niemanden bevorzugt oder benachtei-
ligt“, sagte er.

Dieses Buch herauszubringen, sei ihm
ein „inneres Bedürfnis“ gewesen, beton-
te Wirtz. Es sei zugleich ein Abschluss sei-
ner Aktivitäten in der Fotogruppe. Mit
dem Ergebnis sei er sehr zufrieden. Das
fanden auch Wolfgang Ding, der noch
amtierende Vorsitzende des Kultur- und
Heimatbundes, und Bürgermeister Si-
mon Michler. Letzterer orderte sofort
20 Exemplare für die Gemeinde, um sie
beispielsweise bei runden Geburtstagen
zu verschenken.

73 Persönlichkeiten sind in dem Buch
verewigt. „Manche, die wir gefragt ha-

ben, wollten nicht mitmachen, ein an-
derer hat Geld angeboten, um mit dabei
zu sein“, sagte Wirtz mit einem Augen-
zwinkern.

Die Spurensuche, wer was in der Ge-
meinde geleistet habe, sei interessant ge-
wesen. Den Auftakt macht Altbürger-
meister und Ehrenbürger Werner He-
rold, den Abschluss bildet Altbürger-
meister Roland Marsch. „Wir haben si-
cher noch viele weitere Persönlichkeiten
in der Gemeinde – auch für einen Folge-
band“, meinte Dietrich Herold. Die Aus-
wahl sei rein zufällig und ohne Proporz
erfolgt. Es seien Menschen, die oft in der
Stille, und ohne große Reklame für sich
zu machen, für andere Mitbürger da sei-
en. Als nahezu prophetisch oder topak-

tuell hätten sich die perspektivischen
Blicke der Porträtierten in die Zukunft
herausgestellt.

Wolfgang Ding erwähnte die Finan-
zierung des Buchprojekts: An dieser Stel-
le sei man Hans Dieter Wirtz dankbar, der
anlässlich seines 80. Geburtstags eine
großzügige Spende getätigt habe. Zudem
habe der Kultur- und Heimatbund eine
Förderung in Höhe von 960 Euro vom Re-
gierungspräsidium Karlsruhe erhalten.

Zu kaufen ist das Buch in der Buch-
handlung „Bücherwurm“ und im
Schreibwarenladen „Ratzefummel“ in
Edingen sowie in Neckarhausen in der
Postfiliale. Die Firma Häfner Digital-
druck stellt es in ihrem Schaufenster in
der Hauptstraße 76 aus.

Stellten das Buch mit örtlichen Bekanntheiten vor (v.l. oben): Bürgermeister Simon Michler, Heinz und Andrea Häfner (Häfner Digital-
druck). Unten: Wolfgang Ding (Kultur- und Heimatbund), Hans Dieter Wirtz und Dietrich Herold (Förderverein Gemeindemuseum). Foto: Pilz
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Ladenburg soll
Giulinistraße kriegen

Ladenburg. (krs) Der Ladenburger Ge-
meinderat kommt am heutigen Mittwoch
um 18 Uhr im Domhof zu einer öffentli-
chen Sitzung zusammen. Davor findet um
17.30 Uhr die Ehrung von Blutspendern
statt. Thema der Gemeinderatssitzung ist
unter anderem der erste Entwurf des
Haushaltsplans für das kommende Jahr.
Bürgermeister Stefan Schmutz wird ihn
vorstellen. Außerdem soll, wie bereits in
der vergangenen Sitzung angekündigt,
der hintere Teil der alten Wallstadter
Straße im Industriegebiet umbenannt
werden. Durch die aktuelle Anschrift der
in Ladenburg ansässigen Firmen BK
Giulini, Neska Schiffahrts- und Spedi-
tionskontor und Jungbunzlauer an der
Wallstadter Straße verfahren sich Lkw
häufig, statt die nördlichen Zufahrten zu
nutzen. Mit dem neuen Namen will man
das Risiko für solche Fehlfahrten ver-
ringern.LautVerwaltungsvorlageschlägt
der Gemeinderat „Giulinistraße“ als
neuen Namen vor. Die Verwaltung be-
fürwortet diesen Vorschlag.

Außerdem wird die kommunale In-
tegrationsbeauftragte in der Sitzung
ihren Bericht vorstellen.

Gemeinde lädt zu
Infoveranstaltung ein
Edingen-Neckarhausen. (nip) Die Ge-
meinde Edingen-Neckarhausen veran-
staltet an diesem Mittwoch, 17. Novem-
ber, von 18 bis 20 Uhr einen Informa-
tionsabend im Rathaus (Bürgersaal, drit-
tes Obergeschoss). Dabei geht es um die
Themen Betreuungsrecht und Vorsorge-
vollmacht.

Als Referent informiert Tillmann
Schönig, der Leiter der Betreuungsbe-
hörde des Rhein-Neckar-Kreises, unter
anderem darüber, welche Möglichkeiten
das Betreuungsrecht bietet, und welche
Vorsorge sich für einen selbst und die An-
gehörigen eignet. Außerdem erklärt
Schönig, bei welchen Stellen hilfebe-
dürftige Menschen Rat und Unterstüt-
zung erhalten können.

Die Veranstaltung findet unter den
tagesaktuellen Corona-Vorschriften
statt. Außerdem bittet die Gemeindever-
waltung vorab um eine Anmeldung. An-
sprechpartnerin dafür ist Rathausmit-
arbeiterin Marita Kuxmann. Sie ist ent-
weder telefonisch unter der Rufnummer
0 62 03 / 80 82 35 oder per E-Mail an ma-
rita.kuxmann@edingen-neckarhau-
sen.de erreichbar.
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